
Pflichterfüllung war nicht der Verlust von persönlichem Hab und 
Gut entscheidend, sondern die Erhaltung des gesellschaftlichen 
Eigentums stand im Vordergrund. Nur der, welcher selbst das Toben 
und Wüten der Naturkräfte erlebte, kann das heroische Verhalten 
dieser Werktätigen richtig einschätzen. Ihren großen Leistungen ist 
es zu verdanken, daß die Schäden nicht größeren Umfang annahmen 
und daß nach wenigen Tagen fast alle Betriebe die Produktion 
wieder aufnehmen konnten und nunmehr mit noch größeren An­
strengungen versuchen, die eingetretenen Planrückstände schnell­
stens mit Hilfe des sozialistischen Wettbewerbs wieder aufzuholen.

Mit diesen beispielhaften Taten unserer Arbeiter ist doch der beste 
Beweis gebracht, wie das Bewußtsein der Werktätigen gewachsen ist. 
Sie erkennen, daß dieser Staat ihr Staat ist, und sind jederzeit zu 
neuen Taten für unsere gemeinsame sozialistische Sache bereit. Die 
Arbeiter der Papier erzeugenden und verarbeitenden Industrie 
stehen also würdig an der Seite der Kumpel aus den anderen Zwei­
gen der Wirtschaft, die in der Vergangenheit und Gegenwart sehr 
oft vorbildlich beim Aufbau des Sozialismus geholfen haben. Auf 
diese unerschöpflichen Kräfte der Arbeiterklasse kann sich die Par­
tei jederzeit verlassen.

Ich möchte aber die Aufmerksamkeit unserer Partei auf ein Pro­
blem lenken, welches man hier zuwenig beachtete und infolgedessen 
erhebliche Schwierigkeiten in einer Anzahl von Wirtschafts- und 
Industriezweigen entstanden sind. Es handelt sich um die Produk­
tion und Verwendung von Verpackungsmitteln aus den Werkstoffen 
Papier und Pappe und aus anderen Materialien.

Die in den letzten Wochen von unserer Partei vorgeschlagenen 
Maßnahmen für die Erhöhung des Lebensstandards und die zusätz­
lichen Verpflichtungen für eine erhöhte Konsumgüterfertigung wie 
auch die Wettbewerbe zu Ehren des V. Parteitages führten zu einer 
sehr erheblichen Produktionssteigerung in fast allen Industrie- und 
Wirtschaftszweigen.

Diese gemeinsamen großen Anstrengungen zur Verbesserung der 
Lebenslage wurden aber behindert und gehemmt, weil man viel zu 
spät erkannt hat, daß die Konsumgüter- und Massenbedarfsgüter­
produktion erst marktfähig wird, wenn sie in irgendeiner bestimm­
ten Art verpackt, über den gesellschaftlichen Handel oder den Ein­
zelhändler zum Konsumenten, zum Verbraucher kommt.
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